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Naturschutzgemeinschaft Sylt e.V.

M.-T.-Buchholz-Stich 10a, 25996 Wenningstedt-Braderup




Liebe Mitglieder,

es war und ist ein ganz besonderes Jahr.

Die Insel befindet sich im Wechselspiel zwischen runterfahren und total hochfahren.

Zu dieser, unserer Erfahrung gibt es verschiedene Sichtweisen.

Man möchte sich mal in einen alten Austernfischer versetzen. Der älteste Austernfischer war,

durch Beringung bestätigt, 44 Jahre alt!

Nehmen wir mal an, der Austernfischer resümiert über alte Zeiten auf Sylt, angeregt durch seine diesjährigen Erfahrungen. Er erzählt den jungen Artgenossen, wie es war auf Sylt z.B.an den Stränden vor 44 Jahren, deutlichst ruhiger. Und wir waren viel mehr! Besonders im Koog waren auf jeder Fenne mehrere von uns, auch unsere Freunde die Kiebitze und Uferschnepfen waren um uns herum. Auf der Bäderstrasse gab es sogar Schilder für die Autofahrer, sie sollten auf die jungen Küken achten, die die Straße überqueren. Ja früher....

Das war eine Zeit, da gab es die Hochsaison, das war Juli/ August und die Nebensaison Juni und September, es gab ein bisschen Betrieb über Ostern und die Jahreswende.

Heute sind wir dabei, die 370 Tage Saison anzustreben.

Entsprechend akkumulieren die Probleme in den mittlerweile weitgehend unter Schutz stehenden Naturräumen der Insel. Die Störungen sind fast ganzjährig, ob es um Lärm, Hunde, Lichtverschmutzung usw. geht. Entsprechend sind auch die Auswirkungen auf das soziale Gefüge eindrücklich.

Der erlebte Lockdown gab dann auch Zeit zu resümieren und über die Zukunftsbewältigung nachzudenken. Die neue Bürgerbewegung “ Merret reicht’s “bereichert die kritische Diskussion.

Es kann nicht nur der Tourismusindustrie überlassen bleiben, wie es hier weitergeht und vielleicht ist es ein Schritt nach vorne, dass die Sylt Marketing GmbH hier aktiv geworden ist?

Alle volljährigen Sylter sind aktuell aufgerufen, sich zu den touristischen Auswirkungen auf der Insel zu äußern. Naturschutz kommt dabei allerdings nur eingeschränkt vor.

Wen es unter den auswärtigen Mitgliedern interessiert, kann unter www.Sylt.de/kurs-sylt den Prozess verfolgen.

Interessant ist der neue Begriff des Resonanztourismus, der die Touristiker bewegt. Vielleicht ist er das Gegenstück des erlebten Dissonanztourismus.

Es erwartet uns eine interessante Diskussion. Aber erwachsen dadurch auch Gegenstrategien

in Anbetracht der weiter vorherrschenden Wachstumsideologie?

Wie bekannt, fast alle nicht besiedelten Flächen der Insel stehen unter einem Schutzstatus. Aber eine geschützte Dünenlandschaft bewahrt diese nicht vor einer Bebauung und Abtragung wie beim Lanserhof in List.

Ein theoretisch deutlich schärferes Schutzinstrument ist der FFH – Status (Flora-Fauna-Habiatrichtlinie) der weitgehend deckungsgleich und darüber hinausgehend mit den Naturschutzgebietsgrenzen ist.

Diese europäische Schutzbestimmung beinhaltet die Aufstellung von Managementplänen, die ein Verschlechterungsgebot  und Gegenmaßnahmen beinhalten. Nun nach gut 10 Jahren,  jetzt  von der EU mit angedrohten Zwangsgeldzahlungen erzwungen, geht das angesichts des doch immer noch behäbigen behördlichen Naturschutzes voran.

Aber das sogenannte Verschlechterungsgebot, steht dann auch nur erstmal auf dem Papier. Und in den letzten 10 Jahren hat sich Einiges verschlechtert.

Hier sind wir als Naturschutzverein gefordert, letztlich mehr zu agieren als nur zu reagieren.

Ja es sind besondere Zeiten. Was uns fasziniert, ist das Krisenmanagement unseres Landes und die Fähigkeit angesichts der Pandemie Geld zu mobilisieren. Das ist angesichts dieses großen Problems angemessen. Wohlwissend um die Vielschichtigkeit, sind denn der Klimawandel und das Artensterben kein Problem? Ist eine ähnliche Kraftanstrengung nicht auch angemessen?

Nach diesen Gedankengängen kommen wir zum Ende zurück zu unserem Vereinsleben.

Wir haben ein tolles Team und sehr sehr engagierte Mitarbeiter rund um unsere Geschäftsführerin Maike Lappoehn.

Seien es die jungen Freiwilligen, die Betreuerinnen der Kinder und Jugendgruppen, die Arbeit in den Schulen und Marietta Gambas im Büro.

Der Vorstand zieht sich gegebenenfalls warm an, wobei wir hier nicht auf Schwierigkeiten hindeuten, sondern im Gegenteil. Es bezieht sich auf unsere letzte Vorstandssitzung in diesem Jahr, die warm angezogen unter freien Himmel als Jahresausklang stattfinden wird.

Und nicht unwichtig, wir stehen finanziell noch einigermaßen gut da. Aber die Zukunft steht und fällt gerade auch mit Ihrer Bereitschaft uns weiter zu unterstützen.

Mögen Ihre Wünsche im kommenden Jahr in Erfüllung gehen, kommen Sie gut über die Runden, das wünschen Ihnen

Ihr
Roland Klockenhoff                           und 
Eberhard Eberle
Für die Artenvielfalt im Garten haben wir in diesem Jahr ein Samentütchen beigelegt. 
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